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W c r Minister des Innern hat im Einverständnisse

mit dem Instizminister den ' Vezirkamts - Adjunkten

Josef B i n i n g c r zum Vczirksoorstchcr in Böhmen

ernannt.

Das Finanzministerinm hat die bei d?r Steuer.
Administration in Wien erledigten zwci Finanzratl,s>
Stellen dem Finanzrathe der Ofner Finanz. Landes»
Dirckt ions'Abthei lung. Karl J ü n g l i n g , und dem
Finanzsckrctär der genannten Steuer« Administration,
Franz N o c h , verliehen.

Der Minister für Kultus und Unterricht hat die
Gymnasiallehrer: Stanislaus E b l e d o w s k . m
Tarnopol und Johann L i m b c r g e r m Stan lau.
fcruer den Suppleuten an dcr Lembcrgcr Nealvchule,
Kar! M a s z k o w s k i , uud dcn Assistenten " " böh-
mischen Museum, Gnstav V r a n n , zu wirklichen
Lehrern au der k. k. Ober.Realschule in Lembcrg
ernannt. ^ —

RichlnmllM', Tljlis.
der Beiträge für die in der Stadt uud Bundeöfcstung

M a i n ; durch die PulvcrcMosion Verunglückten.

Ucbcrtrag anö dem 1l. Verzeichn. 120 fi. 20 kr.
Herr Thomas Pauker, k. l . St<ilchcil'

tcrciratb >' » —
Die Hcrvcu Beamleu der k. l. Provinz..

Staatsbuchhaltung 20 „ —
Herr Auto« Frcih. v. Codclli, ständisch

Verordneter . 30 ^

Herr Dr. NikolanS Recher, Hande!Z°
mann < . . 20 fl. — kr.

Herr Johann Rechrr, k. k. Statlhal«
tcrei« Sekretär ' . 15 „ —

Summa . . 210f i . 20kr.
K. k. Laudespräsidium. Laibach, ain 10. Dezbr. 18^7.

La ibach, 10. Dczember.
Der Ausbilfskassa »Verein hat uon zwei unge'

nannlsciuwollendcn cdslmülbigcn Spendern
l<) Gulden !>0 in Barem und
d) « 100 zwei Schicßstalt - Akticn

als Geschenk mit der Widmung für den Vereinsfond ^
erhalten, wofür der Vcrwaltungöratl) den edlen Gc>
bcrn den wärmsteu Dank abstattct.

Die Insel Perim.
Die Besetzung dcr Insel P c r i m . bemerkt die

„ P r . C . " . zeugt mit großer Wahrscheinlichkeit dafür,'
daß die britischen Staatsmänner nicht glauben, dcm'
allgemeinen Drang nach dem Kanal uon Suez noch
längere Zeit Widerstand leisten zu können. I h r Au> ^
genmerk schsint jetzt darauf gerichtet, durch die Ve<
scaling dcr Insel den neuen Weg nach Indien mili-
tärisch zu beherrschen. Die Engländer richteten ihren
Blick auf die Insel Pcrim bereits im Jahre 1799.
als sie besorgten, daß Frankreich von Egyplen ans
irgend eine Unternehmung gegen O s t i n d i e n richten
könnte. Sie besetzten rarnals dir Insel, verließen sie
aber, als es sich zciglc, daß ihre Besorgniß cchnc
Gruud war. Die cnglischc Rrgierung yat seitecm
Ncls E l i g l a i i » a ls Eigsüthl ' i inc l der I n s r l aiigcsihei^.

Dilscs sel)r fragliche Recht zu vcr nelisn Vcseßlüig
hat sie jedoch durch eine» neuerlichst mit r>e„ Ha„p i .
lingcn der Somal i abglschlosscnen Vertrag verstärken
zu müssen geglaubt. I n diesem Vertrag wird die
Insel den Engländern a/gcn die Verpflichtung aba/«

treten, den Handel uon Vlrbera gegen die Seeräuber
zu schuhen. Er kam zu Anfang des laufenden Jahres
zu Stande, und am 14. Febr. webte bereits die eng'
lische Flagge auf Pcr im. Eine Abtheilung Arlil lerie
der englischen Kompagnie nahm feierlich daoou Veslß
und errichtete in aller Eile eine Vatlerie. Die Insel
Per im. die hier und da auch dcn Namen Pab^e!»
Mandel, führt, liegt unter 12" 38' nördlicher Breite
und 4 1 " 9' östlicher Lange von Par is, Sie befindet
sich gerade im Eingang zum rolheu Meer und ist
recht eigentlich dcr Schlüssel zu demselben. das hier
nur etwa 3 ^ preußische Meilen (gcuau 2tt,8>'!0 M t r . )
breit ist und ourch die Insel in zwei Stmßen getheilt
wird. Die breitere derselben ist mit Klippen besäet
nno außerdem noch durch die südwestlich von Per im
liegende Inselgruppe der acht Vrü?er verengt, so daß
nur die schmalere Straße von Schiffen befahren wird.
Diese leptere ist nicht übcr 3180 Melcr , also kaum
eine halbe preußische M i l e breit, nnd wird im Nord'
osteu von Perim noch durch einen Felsen eingeengt,
welcher der «Fischermann" oder nach den vorzüglichen
Austern, die sich an demselben finden, auch einfach der
„Austtrfelsen" heißt. Die Durchfabrt zwischen die<
sem Felsen und der Küste ist seicht unb voller Klippe».
Die Schiffsahrt wird auf diese Weise auf die kaum
2500 Mclcr ( m ^', preußische Meile) breite Strecke
zwischen dem „Wchermann" nnd der Insel P n i m be»
schränkt, wo das Meer abwechselnd 12 — 17 Fqden
Tiefe hat. Die Insel ist clwa 1 Meile!>ing uud ^/,
McÜe brei l . nno erhebt sich in ihr^m böchlirn Tbeil
bis auf 2A0 Fuß übcr das Meer. Der breitere,
Tl 'ei l derselben liegt gegen Afrika, der schmälere gsgen
Asien hin. Ein Reisender vergleicht si? mit einem
E i , welches man qucr in ?ie Meerenge gelegt bat.
<^ie bildet einen Vcstandlhcil der vulkanischen Bildnn«
gen, welche sich von, Eingang des rotben MerreZ bis
Nas.Mohameo a„ oer Halbinsel S ina i hinziehm.
Sie scheint »ie bewohnt worden zn sein ' denn sie bat

Feuilleton.
Gine indische.Hinrichtung.

'»»ntcr diesem Titel bringt die „T imes" folgendes
Schreiben aus A h m e o a b a d , 26. Oktober:

„Soebcn kchre ich von eincr Slä i te zurück, wo
ich rubigcr Augenzeuge ciucs Schauspiels war, dessen
bloße Erzählung mir vor wenigcu Monalcn noch
Ucbelkciten verursacht haben würde. Ich werde uic
wieder ciue solche Szene init ansehen und Sie wcr>
den dergleichen überhaupt uic seben, uud da jedes
Schauspiel seinen Nnßen hat, wi l l ich es firire», so
lange die Einzclnhcitcn mir noch frisch im Gedacht'
nissc sind. — Sie erralhen schon, lixi6 ich beschreiben
wi l l . Es ist das Ergebniß eines Kriegsgerichts, wel'
chrs länger als eine Woche gedauert und 18 Mau->
nrr zum Tode venirtheilt bat. — Ich ritt um ü Uhr
auS nnd drr Tag graute, als ich l)i„t,abti ' . Ich kenne
nichts Traurigeres, alö das lan.isame Heraunaben
dcs Sonnenaufgangs, oer als Signal zu einer Hü,,
richinng dienen soll. Viele Grnppcu uon Eingebor-
nen dräuglcu sich nach dem Paradeplay, welcher vier
Meilen uon der Stadt cnlfcrnt ist, mw dann lind
wann kamen Knlschcn mit noch brennende» Lalerncn.
^ - Als ich den Ot t erreichte, bliesen die Horuisteu
rrst, und man sah wenig mekr als die Galgen mit
10 Schleifen nnd die unglücklichen Delinqncnlen, die
i" doppelter Reibe uor dem Schassot saßen. Laug'
sam ritt ich au iduen vorüber nnd konnte keine Spur
einer Bewegung an ilmen wahrnelnnen, außrr daß
einer oder zwci sehr blaß aussahen. — Das 3legi<
wein, in welchem die Mcuterci vorgefallen, stellte stch
zierst auf. dem Galgen gegenüber. I m rechten Win-
kel von diesem marschirle das andere ejngebornc 3lc-
Nimeut auf, uud die englischen Regimenter bi!?clen
binter dem Galgen die dritte Seite des Vierecks,!
Zwischen ihnen waren 4 Kanonen. Auf der vierteil
^e i te standen ^ Kanonen auswärts gerichtet, nach

dcr Ebene hin. An diese solllen die zum Wegblasen
Vernrtheilten gebnnden werden. I m leeren Nanm
des Vierecks wurde es jetzt voll von berittenen Ossi'
zieren, einigen Bürgerlichen nnd dcm Stabc des Ge' !
nerals; dcr Letztere erschien ebenfalls. Alle achtzehn
Dclmquente» ließ man jctzt an den cingeborncn Rc>
gimcntern uorbeimarschire» ; ihr Verbrechen und Ui?
theil wurden mit klarer, allen Zuschauern vernehmlicher,
Summe verlesen. Als dieß uorübl-r war . begannen^
Me lcßle,i schrccklichcu Volkehrnnge». — Die 10 bc°
sliegsu ihre Plähe auf der ^a l l ldür , uno da standen
sie weiß und schalicnhaft sich gsg^n den Himmel ab<
zeichnend, aber fest uno ruh ig , weiße Schlafmüheu^
über die Gesichter grzogen. Eine Schicßablheilung z
von 12 Mauu trat uor und stellte sich 20 Ellen von
dcm Punkt, wo ich stmw, auf. Front nach auswärts
gekehrt, wie die ö Kanonen. <̂ <>r hinter denselben,
weiter rückwärts im Viereck. Vor die 12 Mann nnd
zwar in furchtbarer Nähe. nicht nnhr als 12 Schritt
.on den Gewehrmünoungeu. drachte mau die 3 zum

Sie kn.ete» nieder, man
verband lhnen r.c Angen nnd band tbnen die Hände.
Inzw.ichcu waren die 3 Todtgcwechten zn ,cu 6 ver.
l'ang>»^0o!le» Kanone» marsch^. Sie wurden m»
den Armen an die Näocr gcbnndrn, ab.r oie Vrine
bliedcu ftci, und dcr Fünfie. der einzige, den ich von
meinem Platze anf dcr Flanke vollständig sehen konnte. ^
lehnte sich mit dcm Nückcn . i „ den Schlund. wie ein j
Lungerer, der den Ellenbogen auf dcu Kaminmantel
stutzt. - . Fssl likftelc ich ^ 'n Blick uns jcncn Mann,
der nicht .'i0 Ellen vor mir st^,^ „ „ h im Nu wurde
ras seichen gegcbcn. Eln Donner ein Pfcifcn eincr
Züntenkugel in weiter Ferne von' der Schießabthei»
luug: eiue weiße Rauchwand, ei„ aufsteigender St rah l
uno dann ein 5ttgcn schwarzer Atome, scharf und klar
zu sehen, die durch die Luft hupften und spraugcu;
dieß und dazu ein Schnckensschrri der Zuschauer, als
ob dtc Wirklichkeit alle frühereu Vorslclluugen bis
zum Unerträglichen übertreffe; dann TodtcnsWe. Ich
ging stracks anf die bestreute und rauchende Stätte
vor den Kanonen zu. Zch sti^ß zuerst anf cincn A r m ,

über dcm Ellbogen abgerissen, mit geballter Faust, vcr
nackte Knochen ragle mehrere Zol l vor. Dmm sah
ich den Boden mit rochen, grancnhaften Menschenre«
sten besäet, dann einen schwarzhaarigen Kopf, dcr mit
dem andern Arm noch fest M imnunh ing , Dieß war
dcr Mann. den ich ins Auge gefaßt hatte; dicht da»

i bei lag der Untertheil des Nächsten ganz cnlzwci ge»
r,sicn. Dann ein lana/s Tuch. in das der Einc ge<
kleidet gewesen, off.n gerollt wie ein Fnßteppich und
in Flammen. Einer lag wtt vollständig beisammen
gebliebenem, obgleich zcrschmctltrtcn Leib da, nnr die
Arme fchltcn. die Beine waren gespnizt und der
zcrqnelschle Rumpf mitten daranf; das Rückgral bloß»
gelegt; auch der Kopf dicht daneben. Der leßte Lcich.
nam war dcr cineö eingebornen Offiziers, welchcr der
Erztenfcl r>cr Meuterei gcwcftn w a r ; cin kurzszcwach»
scncr Mann mit grausamen Gcsichlszüqcu. Sein Kopf
war wie glatt abgrbauen; abcr die Halsmuskeln hat«
ten sich rund um die Kckle wie eine Krause zusam»
mengezogen. Sein Gesicht war halb in die Höhe
gekehrt uud ruhig, mit geschlossenen Angen. Auf kci»
neni der Gesichter sah ich ein«-»! Schmerzensan^lrucl'.
Was sein Nnwpf gewesen ivar, l,ig anf dein Gesichte ;
oie Brine nicht zc>schmstt<-rt, aber alles Fleisch war
von einen, scharfen Knochcuvorsprung von» Knuz cm
gerade wie Tuch abgerissen und klumpftr sich zu ei«
ncm zerfetzt an^schendcn Hcilifeu zusammen. — Ich
wandte mich dann zu dcn 3 Erschossenen. Einer war
in's Herz getroffen worden und lag mit dem Gesicht
überneigend. Die Anderen waren liinterher mit P i .
stolen durch den Kopf geschossen worden. Alle aber.
denke ich. waren schlccht getroffen, da ste AUe auf
den Kuicu lagen, als ich zu dcn Kanonen lief. —
Uud jetzt erst — cs halte so viel Sansckenoool^rcs
gegeben — blickte ich zu dcn zel", weißen Gelia/len
auf. wie sie über der Blutstätte sich langem v>n und
her und im Kreise drehten. Ich hoffe, lie sino rasch
gestorben, aber die Stricke waren fehr kurz. — Die
Truppen marjchirten sogleich al' un? ick ritt im Ga-
lopp nach Hanse imv als ich vom Pferde stieg, famln
die Hunde und leckten an meinen Füßen."
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wcder Wasser, noch Pegelation. Indeß hat sic emeu
allsgezeichüeten H^fcn, der f^ir >̂> ^iuiciiichiffe Platz
hat. Tcr Zugang dazu ist schnial. aber gcfahrlos
und gcl't von West nach Süd . Die Flnthzcilcu sind
zwar nicht sehr rcgelmäsig, aber das Mccr tr i l t >uc
ubcr 1l) Fuß zurück. Der Schlamnibodeu drö Ha«
fi l ls ist l i — 7 Faden lief. Das Cap Bab<elcMaN''eb
iicgt 2 Minutcn nördlicher lind 2 Minutcn östlicher
als Pcrim ' cs bildet die sü^,vestl!ebste Spitze von
Arabic« und springt fo steil vor , da8 man es, voü
Osten kommen!?, über 7 Mcül'U weil sehen kann. Die
höäiste Spitze desselben, dcr Gibcl - meil - A l i . dcr sich
2 tN Meier über das Meer erhebt, sieht uou fcru ans
wie cin riesiger Tborftügcl. wovon dcr Name Vab
(Tdor) herrührt. Dcr Znsal) „cl Mandcb" (Thräueu,
Vekümmerniß) dfiilct darauf hi» , taß cs hier cinst
dcn Schiffern sehr ungastlich vorkam. Hcutc ist das
nicht mcbr der Fal l . Sei t 18 Jahren versehen hier
die Dan'pfer der l'i'nm^ulul' «»<! Oi i rn lu l <'< !̂>>i!l>»v
dcu Depeschen- lind Passagierdicnst, ohnc d .̂ß sich seil
langer Z ' i t auch nnr cin einziger Unfall creignct hat,
Vab-el'Mandeb g.genübcr erhebt sich alls drr abyssini-
scheu Küste cinc vulcanischc Spitze, cer Gibcl-Sejarn.anch
s)las»Sejan genannt, ivelchc glsie!>sam den andcrc»
Thorf tugl l bildet. S ic ist nnr 116 Mclcr hoch. lind
wird mit dcm abyssiuischen Fcstlandc durch cine li4l)
Metcr brcile Erdzuuge verbunden. Das Cap Aden,
das, drin Nas'Scjcln schr ähnlich ist, bcfiudet sich nnler
der Vrcilc von Perim 2 Grade östlicher, das Cap
Gardafn i , sittlich von Per im, 8 Grade östlichcr, rie
Inscl Socotora endlich 11 Gradc östlicher, Dic Insel
Socotora gehört, wie Adcu u»d Peri in, d,u Englän-
dern. S ic besitzt zahlreiche Ankerplätze, hat Wasser
nr,d ist von ziemlichem Umfang, so daß sic linen
Vorralhöriatz für ric I»scl Pcrim abgeben kann.
Reisende meloci!, d,',ß cie Onqländcr niit rcr qrößlen
Thä'li. if. it au dcn Gll,'a!ircn zu ciner hlclhends» ?iic
rerl,!ss„ng auf Penn, avl'cilen, daß cö fnr Schiffe
k'l!,cü vovthsilhafllrcn Hafen in dcr ganzen Welt
qehe, als tc» von Pcr in i . imd daß sich ühcrhanpt
aus Pcrim sin zlvl i t lü Gidlal tnr mache» lasse.

Oesterreich.
—- Ihrc Majsstät tic Kaiserin Korolimi Augusta

l'cihen zu dem Wieocranfl'au dcr Kirche iu ?i i c i c e
(Dalnnnisn) 200 ft. nno Se. k. Hoheit der dnrch
lanchligstc Hcrv Ev^hcvzc»^ Ludwig dcm falvolischcn
Fn'.ncnocrciüs in G r a z ncucromgs iil) ft. ^ur Pcv
wcndung anf ivarnte Klcic'sr fur sn'mc Kinder ^c-
spcndn,

— Die „Gaz^, di M i l auo" eriiniert, wie Sc .
f, Hohci: d,-r durchlnnchtiqste Hr r r Erzl'crzog Gciil--
ralgonocrueur Ferdinand M a r schon im I n n i dieses
Iahrcs i.'on ^ondc'n aus ein lebhaftes Ilnerssse füv
dir untcr dein N^rni'i', ,,^,^^<i<'!^xs>nt' n^li<'o!li lom-

dischc landwirldschafllichc Oc'sllschaft knndge^bc» und
sich mil der Al>>ial)„>r '.^ü Afiien mi d^r Förderung
des ^aifrlandischkn NnteinehMfus heil'ciligct hal'cn.
,,D?r n-eisl' P r i n ; — fü^t I'as cicnanntc Vlcnt hinz»
— wil l . daß ricser ?!ft a!s eiüfachcr ?ll>soruck seiner
lcbhaftestsu Enmpaihie fnr Al les, was d u tnlellek-
tucllen nnd materiellen ^onschüü der laudlichcu T̂ c<
völkcnmg förc'cr^ angescl'cn werde. Die Velhcili^nng
S r . kaiserl. Hoheit zci^t dic hesonderc Vcfricdigung,
mit oer HöchstricseU'en indivieucllc und f^llckliv? Pe^
strelmna.cn ansthcu. dcren Zweck die Steigerung dcr
Wohlfahrt in jenen Provinzen ist. mit deren Lcitnng
Se. k. Hoheit ron S r . f. f. Apoll. Majestät helraut
irnri'f,

- - Das Projekt der Gnfnhrnnq der GM'eIench<!
lnng fnr Iüusl'Nick ist nencllich in Anregnng gekracht s
und schon li',!ä Mitgliedern de>" Sladtmagiftrnts »nd
Vnrasraussä'nsseö eine Aommission cinannt worden,
nni hicrühcr l-,c nöshigcu Perathnngen zu psiegcn nnd
^l'üfssende Anträge zu st^e».

i ' i n z . . " . Dezemher. Se. k, f. Apostolische
Ma;>stät hadcn tnit Allcrdöchstcr Eulschlichnng v. 20.
November den Markt Ried im Inntteisc zu einer
Stadt zn erhchen gcrnht.

Deutschland.
W i e s b a d e n , 5. Dezember. Dic Mainzer

Nal^sttophc rückt mehr nnd mchr in die Vergangenheit,
Tic Torten sind deerdig!. dic Verwundeten schreiten
idvcr Genesung entgegen, die Schulthanfeil in den
zertti'nnmcrttn Sladitheileu werden lägüch Neincr und
dic Fenster der Stadt Imhen sich so zieniliä» alle wie-
der mit Glas herausgeputzt. Auch dic größten Er-
eignisse, dic furänhavstt,, Erinnerungen gehen am
Ende in den Wellen des Tages nud der Stunde un^
tcl ' daö Vcdürfiuß zu »vukc«, und zu leben beding!
anch dic Kraft zn vergessen und zu verschmerze».
Haben wir das Entsetzen mit durchgefühlt, so muß
cs uns auch erlaubt sein, mit Sto lz 'auf das Gcsnl)!
dcv Zusammengehörigkeit, auf die Opfcrfrcndigfrit zu
blicket, die sich l'ci dem Unglück einer dcntschcu Siadt
in dcm qesammtcn Vaterland lielhäiigt haben. Ocster.
rcî '<< crhabcner Monarch ist mit dcm schönsten Vei
spiel sofort oorangcgangsü uud dic glinze Natiou iym

iu diesen» Sicgcszng dcr Hochherzigkeit uno der Tvcuc
gefolgt, Auch hier an ceiu Ryelü. iü der unmiltel.
baren Umgebung dcr schw.rbctroffcncn Stadt smd
oie Gabcu reichlich geftosscn. Frankfurt besonders
hat sciilcn Reichthum nicht ucrlauguct uiw sich chnn>
ooll aufgezeichnet. I n Wicsbadcn und Mainz ha-
bcn sich die bcocnlendstcü Gesnngucreillc ucrci,,igt.
uno Mendclsol)»'^ „ M a s " erst in Maiüz uuo dann
iu Wiesbaden znm Veslcn rcr Veruuglüclteu aufge«
führt. (A. Ztg.)

V e r ! i u , l i . Dcz. I u dcr verflossenen Woche
sino fast alle Angehörigen dcr ,m Friedrichshai» hie^
lclbst im März l8'18 beerdigten Pcrfoncu (der soge-
nnui'.teu Märzkämpfer) von dcm Magistral zu Ra>h<
hause gefordert uud zn einer Erklärung veranlaßt
worden: ob sie die Ausgrabung ihrer dort beerdigten.
Verwandten nnd Mc anderweitige Bestattung dcrscl»
heu anf den Fricdhöfcn ihrcs Hiirchsprcngelö ans ei-
genen Mitteln zn besoi-grn im Stau^c u iw , Willens
wären, iriorigenfalls.wic ihnen gleichzeitig eröffnet wurde,
oic Atisgrabnng jcncr Todten deimoch geschehen, die Äe-
stattung derselben aber dann anf dem Armen-Kirchhofc
gcschehcil müßte. wc,l dic Tooccnslällc »u Fricorichs-
hain z»r Aulagc cincr Eisenbahn und des dazn ge-
hörigcil Vahühofes zn bennycn in< Wcike sei.

V e r l i n , l i . Dczouber. Gestern Abends nm
8^/2 Uhr traf uon DrcSoeu miticlst dcr Eisenbahn
Der LcichNiUU des dort am 8. d,. vollendeten Meisters
Rauch cin. Durch die Fürsorge der Drcedner Künst-
ler war der Wagen. worin dcr Sa rg stand, schwarz
ansgeschlageu und dcr Icßtcre ganz mit Palmen uuo
Vlumcu bedeckt, auch um einem i^orberkranze geziert.
Ueber l W Thelluehmcnce. uorau iiunstgcnosscn lini)
Schüler oes Verewigten, o^r Senat uno Mitglieder
der königlichen Aunst'Akademie, halten sich auf dem
anhalt'schcn Eiscnbahuhofc eingefuncen nno geleiteten
den stillen Zug zn Fuß nach oer Wohnling des eui«
schläferen Mcistel^,

Frankreich.
— Herr Pcyra l , einer dcr ällesten Redakteure

dcr „Presse", wurde uach )teffzcr's Rücklrilt vou
Nouy zum Haupt'Ncdaltcur erivählt. Dic Aktionäre
dcr „Presse" hatten vorgestern Nachmittag um zwci
Uhr eii:c Versaminlnug. Emi l uou Giraroi» soll lnl>
laugst ^ als cr gefragt wurde, luarum cr uicht Jour-
nalist get'licbcu. gcautworlct haben: „Erlauben Sic
mir aus Ihrc Frage cinc Gegenfrage. Wclchcs Vcr>
^nngcn yäiir el» Jäger in der wildrcichsteu Gegend
au rmem Icladeuen Geivcyr, wcuu cr sich desselben
nicht bcoieneu dinfie? S o abrr ist die Stel lung dcö
Journalisten in jeyigcr Zeit." Und anch von Vc imi
wtri) erzählt, derselbe seufze o f i : „Einst war der ^ci>
ter einer Zeitung dcr König der Könige, jeßt ist cr
weiter nichts, als der gehorsamste Diener t)cr M i n i ' i
stcr." UebrigcnS hofft man , daß es der «Presse" ^
gestattet werde, schon am 1. Januar wicl?cr zu cr-!
scheine». Dic Pariser Walter beobachten übcr diese ^
Maßregel eine uil', so vorsichtigerc Hal t l ing. je mchr,
Eindruck dieselbe m allen politischcn Kreisen machte. >

— S l l t Unterdrückung der „Prcssc" verkauft die^
^ P a t r i . " jfdcn Tag nni 8000 Eremplarc mehr. 5

(Köll,. Ztg.> i

Velzzie«.
B r ü s s e l , i j . Dezember. Der König hat heule'

Mit tags dem Kabinclsralhc präsmrt. — Auf Ersn^ ,!
chen dcs Herzogs von Vrabant hat der Erzbischof!
ron Mecheln fo ebc,i öffcinliche Gcbetc fnr die glück- !
licl'e En'.hindnng der crlauchieu Gemahlin des Kron-
prinzen in allen Kirchen seiner Diözese angroroml.
— Einige der bedeutendsten Kauftcule Antwerpcus
baben gestern mit Herrn Fr<>rc und dem Vorstände
der hiesigen 5c'ciöl<' ß^u<'i-li!^ cinc Vesprcchung übcr
dic Maßregeln gehabt, welche das Anormgen dcc
Haudclsklisis auf den bcdenlcndsteu Handelsplan Vel '
gicnS uolywcndig machen kön,üc.

Großbritannien.
L o n d o n , ^. Dezember. Oberhauösil)liug. Nach

Verlesung dcr Thronrede verließ die Königin sofort
das Halls. Die ganzc Feierlichkeit hatte seit Ankunft
dcr Sonvevaimu nicht länger als cine Vicrtclstuuoe
gedauert. Dic glänzcndc Versammlung ging bicrauf
auscinaudcr, und die Wiederaufnahme dcr Sitzung
ward anf ii Ubr anberaumt. Um die crwähnle
Stnndc lanien die Peers wieder zns.mnncn, Anfangs
jedoch war die Zahl derer, welche sich einfanden, nur
cinc sehr beschränkte. Nachdem einige Minuten ver-
flösse»,, crschieucn Earl Granvi l le. der Herzog von
Argy l l , dcr Marquis von ^'aüsdowuc, dcr Ear! von
Carl is le. Earl Grey und dcr Herzog vou Newcastle,
wclchcr in Folge seines »eulichcn Sturzes den Arm
in einer Binde trug, uud nahmen ihrc Plätze auf
der ministtriellel! Seile des Hanfes ein, während der
Earl vou Derby, der Ear l von Malmcsbury, ^ord
Rcdcsdalc, dcr Earl vou Wiuchclsea, dcr Ear l von
Hardwickc ?c. sich auf dcu Oppostlionsbänkkn nieder-
Iicßen. Der von ^!ord Campbell uud Lord Vclper
cingcführlc Varon Macaulay leistete hieraus dcn Eid.

.̂'ord Porlman beantragt oir Aillwortadrcssc anf

oic Thronrede nnd berührt die verschiedenen in lctzic-
rer erwähulcn Olgenstä-we, Er verlheioigt dic Sl is-
Pension dcr Vaükakic als cinc Maßregel, welche die
üi der Haiwelswelt h.rrschenoc Vestürzung sofort be<
schwichtigt ll,id die wohllhäligc,! Wirl l lngcn einer Ver-
mehrung dcr Umsatzmittel ausgeübt habe. ohnc das
^and übermäßig mit Papiergeld zn i'iberschwcmmen.
Er bebt so^nn i?î  Nothwendigkeit h.rvvr. dic Ge°
setze in Vczug alis das uubewcgllchc Eigcuthum ab'
zuänoern, lind wendet sich dann zu der parlamailia»
nschcn Reform. Eö sci oieß, bcmcrkt r r , einc F'.agc,
wclehc Anspruch auf ernste und nnparlei'fchc Erwa<
gung vou Seiten ocr Mitglieder des Oberbauscs
pabc, un!> zioar gelle cs uicht soivobl, dic Art der
vorzunchmeuocu Rcsorm zn prüfcn, als viclunhr dic
^ragc zu cntschcioc» . ob übcrhallp! einc Abänderung
des gsgcnivärligcn Geseycö nöthig sci. Dann spricht
ocr 3tci)ncr vou dem indischen Aufstaudc. dcu er als
cinc reiue Militärcrhebliug bezcichntt, auf wclche die
Masse dcr einheimischen Bevölkerung. weit davon enl-
fcrl i t . sich l'ar.m zu bclheiligcu, mit Abscheu lind
Furcht blicke. Loro Canning habc scincS Erachtcns
alles geihan, >vas er mit den ihm zn Gebote stchcn-
ocn geri,igen Slrciikräften habe, Ihim köuncn, u»d
dcr Taoc l . den man von mchrcrcu Seitcu auf ihn
hänfc, sci nicht gerechtfertigt. Loro Carey unterstützt
oic Aoressr.

Alis Scitcn der Opposition ergreift hierauf Lord
Dcrby zuerst das Wort. S o langc cr im Parlamcutc
sitzc, sagt cr. d. b. scit ^t i Iahrc» . wisse cr sich kci>
ncr Session zn erinnern, die linlcr so vcrwickcltcn,
besorgllißcrrcgrndcu und unglücklichcu Verhältnissen
bcgonlie» habc, wie die gegcuwärtigs. Vsiuahc der
einzige Paragraph dcr Thronrede, welcher cinigerma-
>)cu erfreulich lallte, sci der, wclchcr, auf dcn in
Europa herrschenden Fricocu Vczug nehme, obgleich
auch diefcr Paragraph eine Fassung habc, welche ei-
nen beinahe auf dcn Verdacht bringen könne, als
ärgere ^oro Palmerston sich darüber, daß mchts vor<
liege, was Aussicht auf Slornug des Fricocns gc-
währc. Als uumittclbarc Ursache Der Einberlifnng
des Parlaments werde die Suöpeudiruug dcr Vank-
aktc angegeben. Nun wolle cr zwar keineswegs be-
haupten. daß die Minister nicht das Nccht gehabt,
eiueu solchen Schritt zu thun uu>> vom Parlamente
cinc Iu^emnitätsaktc zll begehren. Das wenigste
aber, was m.in von ihncu verlangen könne, bestehe
dari l , , daß sie den Vcweiö führtcu. die Maßregel sc<
nothwendig gcwcscn, und die hervorragendsten 2 ^ " -
keil uild Handelshäuser in ^ondou halten daranf go
oruogc». Er wundere sich nicht. daß dic Regierung

verlange. Wohl aber wliudcre cr sich dar iwrr . daö
sie, nachdem sic dic Aktc in zchn Iahreu zwei M a l
verletzt habc, zum zwcucn Male einc Indemnitätö'
dül bcgchre, ohne dcn Versuch zu machen, dic Ve<
stimmnngcil der Akte zu vc,bcsseru. Was dcn in?i>
schlu Alifstaud angche, so treffe schwerer Tadel dic
Ncgicrung, >vell sie nicht eher Vcrstärkuugcu abgc<
sanot habc, nnd weil sie, nachdem sie sich endlich zur
Abscndnng von Truppen entschlösse,,, dusclbrn nicht
anf dem kürzesten Wege bcföldcil habc. dessen Vc>
»ntzuüg ihr doch a>,gcbo!eu wordcii sei, Der Nedncr
spendet hierauf dcm ^enchmcu der englischen Of f i '
zierc iu Ind ien , die unlcr dcu schwierigsten Verhäü'
uisscn »nd in ocm Glaubcu, daß sie im Stich ge-
lassen worden seien, mit ihrem gutcn Schwerte das
indische Reich gerettet, das begeistertste Lob. Von c><
ner Einmischung dcr indischen Regierung in die reli-
giösen Angclcgrnhcitcu dcr Eingeborncn wi l l er nichlö
wissen. Dr r '^ragc ocr parlamentarischen Reform,
erklärt er, werde, cr die crnsllichstc Aufmerksamkeit
zuwenden. Doch hoffe cr, daß dic Rcgierung kurz
nach dcm Wicdcrzusammentrittc des Parlamentes im
Fcbrnar das Parlament von den Gruudzngen der be«
absichiigte'i B i l l in Kcilutniß setzen werde. Die Re-
gierung könuc darauf rcchucn. daß wcdcr r r , uoch
seine Parteigenossen Opposition gcgcn die V i l l machcn
würden, weuu dieselbe ibrer <̂ der nichtministcriellell
Scitc des Hauses) Ansicht nnch das Wohl des Lan>
dcs fördere.

Ear l Granuüle erklärt, dic Rcgicrnilg habc die
Vankaltc nicht cher suspeudirt, als bis dic dringliche
Nothwendigkeit cincs solchen Schrittes übcr alle Zwei-
fel rrhaben gcivcsen sci. Dic Regierung beabsichtige
kcine Vcrändcrnng ocr Vankakte vorzuschlagen; doeh
g.denke sic die Fragc eiucn, Prüfungsallsschussc zu
überweisen. Sobald das Parlaiucitt sich im Februar
wieder versammle, werde dic Regierung dcm P " ' ^ '
mcntc dic ausführlichste Auskunft übcr die Detai l"
der vou ihr bcabsichtigtcn Maßregeln gehen.

Der Earl von Ellcuborough tadelt dcu Man«
gel au Encrgic. dcu dic Regicrnng in Vczug ">f d>c
Sendung von Truppen uach Iudicn bcwicseu h a r ,
und den ^eitverlnst, dcr bei Beförderung dieser Tn ip
pcu zu beklagen sci. Wenn Lncknow falle, so N'
die Verantwortung für cin solches schmähliches u
glück nud für die dassclbe möglicher We'so deglc>N"'
ocn Gcällcllhatcn auf die englische Regierung- ^
Regierung sci ihrem Verspreche» in Betreff dcr Z



N K H K

wo die ersten TmppenEngland verlassen sollttn, nicht
nachgckonunel!.

Dcr Herzog von Argyll stellt in Abrede, daß
die Negierliilg ein solches bestimmtes Versprechen gc«
leistet habe.

Lord Ovcrslone bemerkt, die. Prinzipien dcr Akte
uon, Jahre 1844 seien durchaus auf dic Prinzipien
des freien Handels gegrüudct, eincs Handels, nielcher
das Land ganz in derselben Weise mit Gr id versehe,
wie mit Nahrungsmitteln. Dic Regierung »nüssc den
Ursachen, welche die neuerliche Suspeusion dcr Vanb
aktc herbeigeführt, auf d>'ü Grund zu komnien suchen,
nnd nicht bloß Palliatioc gegen ein Treiben anwen-
den. welches in manchen Blzicluma.cn so verkehrt sei.
daß es. ivcnil ma» den Uebclständen nicht bald ab-
helfe, das ganze englische Gelbstem schließlich über
den Hansen zu werfen drohe. Die Adresse wird hier-
alls angenommen.

L o n d o n , >', Dezonber. I n der Unterhaus-
sihuug vom 3. d. M . n.ünn Herr D ' Is rac l i bei G>->
legruheit der Adrcßdcbattc das Wort, um dic Ncgie-
rnng besonders wegen der Banknwßrca/I alizugreifen,

Lord Palmerstou enlgegnet, die Umstände, welche,
die Regierung zur Suspension der Vankaklc, veran«
laßteu, scien plötzlich hereingebrochen. Er und seine
Kollegen hätten die Ueberzeugung gewonnen, daß der
Zustand der Banken und des Handels im AIIgeu,ci>
nen jenen Schritt erforderte, nuo wenn derselbe uichl
gethan lsordeu wäre, so würde, seines Ernchtcns gro-
ßes Unglück darans entstanden sein. Nur die Noll'»
wendigkeit hade die Regierung zu jener Maßregel
gedrängt, uon der cr glaube. daß mau sie uicht zu
lange verzögert babe, während er die feste Ulbcrzeu--
gnug hcge. dass ste nicht zu früh ergriffen worden
sei. I n der nächsten Sitzung werde der Schatzkau;'
ler bci Gelegenheit der Veantragling einer Indemni'
tätsbill die Gründe, welche die Regierung veranlaßt
bäitcn. jene» Schri l l zu thun, wcülänfigcr culwickeln.
als jetzt rälhlich sei, Der Redner spricht sodann oon
dcn Bezichlingcn Englands zll den übrigen Staaten ^
Gllropa's, deren Regierungen sämmtlich die freund-
schaftlichsten Gcslnuuugru sscgen England kui.dgegebcn.
Namentlich könne cr die freundschafllichel, Vcrsichernn>
geu, welche er von dcr französischen Regierung erba!'
len habe, uicht hoch a/uug rühmen. Nicht nur habe
der Kaiser der Franzosen erklärt, wenn England seine
nach Indien bestimmten Truppen über Egypten be-
fördern wol l r , so ivcrdc er smien Ei>ifiliß bei dcr
egyptislhen Regierung zu Gunsten Englands aufbie-
ttn, sondern n dabc sich auch erbolcu. wenn England
seine Truppen durch Frankreich schicken woll?, diese
Vefördrrunl-lsweisc uaä, Kräften zu erleiäleru. Mau
würde in England höchst undanki'ar a,egen Frauir^ich
l',i,,dclü, ii'sn» lncin nllch xiiv in, Ocriüsistcii dc<i 2!rg.
wolm he^te, daß oic Stimilnni^ i» Frmikreich c-inl-
unfreundliche gegs,i England sci. Frankreich habe
vielmehr Alles, was in seinen Kräften stand, gethan,
um die Aufrichtigkeit seiner Freundschaft zu zeigen.
Dcr Redner spendet hierauf dcn Heldrutdaten der
Engländer in Indien ein reiches Lob und erklärt, dasi
nächstens eine königlich,' Boischafl dem Hanse die Be>
will igung einer Belohnungssumme sür den General
S i r Henry Havelock empfehlen werde. Ihre Ausich,
ten über die zukünftige Verwaltung Indiens uud
über die parlamentarische Reform werde die Regie,
rung dem Parlament vor Weihnachten uicht mit.
theile».

Spanien.
M a d r i d , 29. Noo. Gesieru Abends verki"m>

deteu Glockengeläute uud Kanoncudonner eer Bevöl-
keiung die glückliche Entbindung der Köuigin von ei-
nem Priuzen, des präsumliuru künftigeu Erden der
spanischen Krone, Ihre Majestät hatte am Abend
noch, >vie an jedem Samstag, die Kirche nnftrer lieben
Fran vou Atocha blsucheu woUen, d!ö sir die lmz!U>><!
f l lhaft tsw, Symptoine dcr bevorstehcnoen Niederkimft ^
cmpfauo. Die Heizogin von Moutprnsicr k.xn so.
gleich berbri. die Aerzte wnrdcn eiligst berufeil lind
bald hliltru sich auch die Minister, dic Gesandten ?c.
<n den Gcmächrru der Königin eingestellt.

Um 9 Uhr Abrndö warcu die Großwürdsutiä-
gcr des Staates und die Mitglieder des dipwmati°
scheu Korps im grossen Salon der Gssaudten ver-
sammelt; cin Viertel nach 10 Ubr meldete die ver̂
witwetc Herzogin vou Alba die Gcbnrt eines I n f a n t
ten; einige Augcnl'licke spater zeigte der König. bc>
gleitet von den Ministern und Ehreudamen dcr Kö>
nig iu . dcn neugeborncn Prinzen auf ciucm silberuru
Präscntirbrctl. I m Salon bemerkte mau die Ge-
sandten, den Marschall O'Donnel l . den Herzog von
Valencia, den Marschal! Scr rano, Herrn Salustiauo
^lozaga :c,

Vor dem Paläste und in den Neichl>.nstraßcu
verweilte eine unabscl'bare Volksmenge eiltet, Theil
5er Nacht hindnrch. Vou Mitternacht angefangen,
burchsiltl'!, die össentliclieu Ausrufer die S tad t , um
cm das Ereigniß meldendes Supplement dcr „Gac. ta"
iu verkaufe,,.

Die Bevölkerung der Hauptstadt hat die Geburt
des Printen mit unverkennbarer Freude begrüßt.

Dcm heute abgedallenen Hoch- nud Danfanne
habcn alle Z iv i l - uuo Militärbehöldcu beigewohnt,
Die Bevölkerung wurde aufgefordert, drei Tage hiu>
durch ihre Balköne zu schmücken nnd am Abeno ihre
Fenster zn beleuchten.

M a d r i d , 1. Dezember. I n einigen Tagen
erwartet man in Madrid den Nunlins S r . Heiligkeit,
welcher den Papst als Patbcu bei dtr Taufe des
Prinzen von Astmicn vertreten wird. Pathin ist die
Infant in Luisa Fernanda, Schwester dcr Königin. M e
crsten Naiu^u des Priuzeu lucrdeu Franz von Ass'ssi
Fcrcinand Pins sein. Schwerlich wild sill, i'ic Kö-
uigilt vor den, heiligen Drei-Königeu Tage ^6. Jan.)
uach der Kirche vou Atocha begeben löuncu. Die
voraussichtlich glänzenden Hoffestc wcrccn erst sodann
statt haben. Die Königin schenkte ciucm Vater und
seineu beidcu Söbncu, welche das Kriegsgericht uon
Salamanca zum Tode vernrtheilt halle. das Lebcn.
eben so zwei Vernrlhcilten. welche z» Avila Hingerich'
,ct >ucrdc,i sollten. An ihren, Frcudcntage sollte kciu
Tröpf ln spanischlu Vliltes vergossen werden.

Portugal.
— Der Kaiser der Franzosen bat den, Köniqe

oou Portugal durch Vcrmmluua, des Grafeu Wa-
lewski seine hohe Vewliuderliug für die Aufopferung
und den Edelmulh ausdrücken lassen, die dieser jnnge
Regent während der Epidemie bewiesen hat. — Nach
deu letzten Berichten alls L i s s a b o n wüthete las
^elbe Fieber immer noch in ver portugicsifäicu Haupt-
stadt. Vis zum 2 l . November waren 8—9000 Per-
soueu d^rau geslorbcl,.

Türkei.
V o u de r u u t e r u D o u a u , 29. November,

schreibt mau der »Ocst. Z tg . " : Dic alif dem Marsche
uach dem uuteieu rechten Donauufcr befindlich gewe-
senen türkischen TruppeutlieÜe aus Rlimelieu haben
Gl'gcnororc erballen, Nur riuige Kotonnen haben in
dl-r Stär?e von 7 — 10.000 Mann Rnstschnk u.w^
Widdin erreicht- das Gros der Armcc machte i»
Schumla, Rasgrad und Philipopcl Halt i,nd wird
in diesen Stationen Winterquartiere uclxnen. Sowohl
aus Scrbieu, als cuis der Walachei lallten die Nach.
richleu günstiger. — Dem türkischen Pfortenkommissäl
in Bukarest soll es gcluugeu sein. einige der hervor»
ragcnderen Persöuliebleiten des D ivans , welche zwar
Unionisten warei l , aber zu dcr naticmalin Partei ge-
höreit, zll gewinnen und unschädlich z>l ma^eu. Es
nlltcrliegt keinem Zw.i fe l medr, dnü die Divane in
Iasst) und Bukarest m der ersleu Hälfic De^mbr rs
1»!l7 liiü'gclöst »'erden. Dcr bstrcffrndr grl'ßbeirlichs
Fcroia» l'efindlt sich l'slcils in dx, Händen r>7 zivei
Pforleiilomiiiissärc,

>— Mau schreibt dcm „Pays " aus .ff o n st n i, >
t i n o p e l . 2 i i . Nov. : „Dlc Nonnen von Unsercr,
lieben Frau zu S ion kauften zu Jerusalem die N»i>!
neu des Präwriums. in wclchem rinst p'.l'risll Venir- !
tdeilung ausgesprochen wurds. Dle lürk'sche Regie-
rung gab die Erlaubnis zur Erbauu,,^ ein.s Klosters,
in dessen Inuerm diese koflbarcn Nninen erhalten wlr>
dcu sollen."

Amerika.
N e w . ? z o r k , 23. Nov, Der bier angekommene

„At la i t t ic " , "welä'er die i „ merlantilisch.r Hiustchl »o
ungünstige le^t.- Post aus Enropa brachte, dat die
hieügc Geschäftswelt, die anf Schlimniss vott'ereitct
w a r , uicht überrascht. Der Geldmartt bat sich cn!«
schieden gebesstrl. das Vertrauen bat sich gehoben, die
alte Geschäftsrübrigkeit kehrt zurück, und große La-
dungen Baumwolle und auoere Plodnklt w>rdrn naä>
oeu Häfen befördert. Der Mltal loorraid mehrt sich
fortwährend, die Pörse ist cnumirt, un^ wenn alich
heute Schwankungen vorkomm.n. so zeig>'u dir Course
doch einen stetigen Aufschwung.

Durch dcn Znsammcnstl'ß zweier Dampfer auf
dcm Mississippi sind ungefähr 24 Personcn. darunter
General Hamilton aus Süd.Carol iua, iu den letalen
Iahrcu als einflußreicher Bürger ,u Texas seßhaft,
ums Lcbcu gekommen.

Ostindien.
Der Calcnllaer Korrespondent >es «Nouconfor.

mi l l " bat sich bcmüdt, eiue auuähcrud genaue Liste der
europäische» Ncvolutiousopfcr zllsammenznstellen. Auf
manchen Stat ionen, wo eine größere gerettete Anzahl
jeden Vermißten mit Namcu bezcichneu kouutc. war
die Berechnung leicht und sichrr. I u Delh i , Futt,t>
ghur uud Khaupur war sic schwieriger. Lakhno, Agra.
Iudor „no einige anders Stationen sind in dic Liste
noch gar nicht aufgenommen. Sie umfaßt keinen in
der Schlacht gefallenen oder an Wunden gestorbenen
Engländer, bloß diejenigen h^ entweder ermordet
wurden oder anf der Flucht dem Fieber und S o n .
ueustich erlegen sind. Trotzdem betragt die Gesammt.
zahl schon 1524 Offiziere. Zwi l i f ten, Schreiber, Mis>
sionäre, Fraucu, Kinder uno Andere. Unter dieser

großen Opfernleugc sind 2l>6 Offiziere und 674 Nei«
bcr und Kinder.

Tagsneuistkeiten.
I u n s l i r u c k , 7. Dezember. Ein ehemaliger

erster Arbeiter dcr Ziegelei oberhalb Absam an der
Straße uach Gnadcnwald. balle seinem Nachfolger,
durch den cr sich verdrängt glaubte, mit Vergeltung
gedroht und die Nacht vom 3. auf den 4. d. M . zn
sciucm Vorhaben auserseheu. Um 10 Uhr Nachts
begehrte cr Einlaß nnd Nachtherberge, welche ihm
nicht versagt wurde. Doch als eine Abtheilung
Schützen auf der Straße vorbeiging, veranlaßte der.
Beherbergte sein Opfer, zum Fenster hinauszusehen
uud versetzte >dm >u diesem Augenblick zwei Hieb-
wunden am Kopfe uno eine an der Hand, worauf er
das Weile suchte. Durch die zu Hilfe gerufeulu Jäger
wurde dem Verwundeten dic nötbige erste Pflege,
worauf Erstere den Thäter verfolgten, uon dn- Sta-
tion Hall Gendarmerie rcgnirirttn uud mit dieser den
in sein gewöhnliches Uulerkunftshaus in Absam be<
reits zurückgekehrten Ucbclthäter verhafteten. woraus
solcher dem VezirlSgnichte in Hell überliefert wurde.

— Der am 3. d, M . Früh m D r e s d e n . wc»>
hin er zur Heilung seiucr schimrzdafil-ii Leiden ge«
kommen war , verstorbene Bildhauer Prof. Christian
R a u c h , war am 2. Jänner 1777 zu Arolsen ge-
borcu. lernte in Kassel bei d'-m Bildhauer Nubl uno
kam dann nach Be r l i n , wo W. v. Humboldt und
Graf Sandrlczky seine Gönner wurden, die auch semc
Reise nach Ital ien ermöglichten. Sein Denkmal der
Königin Lnise gründltc ssincn Nnhm. Dann folgten
die Standbilder uon Bülow und Scharnhorst und
diesen virlc andere. Bis 1824 halle er mit eigener
Hand 70 Büsten, darnntcr 20 kolossale, gefertigt.
Er lieferte die Modelle und Il i t t te dcn Gliß dcr
Broncestatnen von Blücher iu Breslan und Berl in,
zu dru Statue', am Monument auf dem Kreuzberge
bei Berl in, zu dcn S ta tu ln Marimi l ia i i 's von Baiern.
Goelbe's. H. A, Francke's, Dürer 's, dcr Polenkönige
Mieeyslaw und Boleslau Ehrobry für den Poseucr
D o m , sechs kolossale Viktorien für dic Wa lha l la . die
Statue der Königin von Hannover, die Friedrich
Wilhelms i l l . und des Großberzogs Pan! Friedrich
von Meckleuburg-Schweriu, Sein bsrnhmttstcs Wer?
ist das kolossale Monument Friedrichs l l . zn Berl in,
das M > l enthüllt wurde.

s Hcrr o. Flotmu hat ,ine ueue eioafligc Opc°
rette „Pianel la" — der T m uach Ooldoni b^nbei '
tet — komponirt. die so >bru mit Beifall auf dcm
Hofili'-ater zu Schwerin, desssn Intendant Herr v.
Flc>tow. in Seeu? gegaugcn isl,

Teleftraphische Depeschen.
T u r i n . 7. Dez, Die heu:ig? amtliche Zeitung

cntt'ält kins Reil'c von Ernennungen in der lwl)cr,n
Provinzialveiwaltl iug, Mnrchsse P. Mon t i l i l l , ist zum
Geinraliekretäs im Mimstsrinm deS I iu ieru rrnaünl
Die Eisenbal'n von Acqui soll morgen zuc,s, mil f«.
ner Lokonwtive befahren werden.

R o m . 4, Dez. Der rühmlich brkanulc Malsr
Philipp Agricola. Inspektor der valikanischen Gal ler ir ,
ist in oerftossener Nacht gestorbe».

L o n d o n . 8. Dez. Das Parlament wird wahr«
schcinlich nm Montag vertagt werden. Die Königin
ist in Osbomc angekonnncn. Morgen gsl'en größere
Varsendlingen nach Hamburg.

Admiral Lyons meldet über M a l t n von» 4. d.
M,, General Havelock werde von großen Massen mit
300 Kanonen l'elagrrt uno bekam Perszärfungrn;
gröiZere Gefechte fanden St. , t t . S i r Collin Camp,
bell verließ am 2«. Oktober Cnwnpore mil Truppen
zum Einsäße Lucknows.

L o n d o n . 9. Dez, I n der benligen Nachtsiyunq
deö Unterhauses wurde Headlam's BiU zl> Gnnslcn
der Gcscllschaflsbanken mit 118 gegen 47 St immen
verworfen. Die Indrmuitä lsbi l l wurde zum dritten
Male verlesen. Dcr dem General Havelock bewilligte
Iahresgehalt von 1000 Pf. S t . ist auf seinen Soyn
verrrblich.

N e w ' P o r k . 28. Nov. Die .ssanäle sind be-
reits gefroren. Börsclistimmuug günstiger in Folge
Suspension der Londoner Vanlakte.

Getreid - Durchschnitts - greise
in ^ a i d a n , <i,» 9, Dsznub!'r «857,

! st. k r . st. ? l r .

Wnzm 3 5 « H 15
Korn . .'j — 3 ii
Halbflucht ^ ^ - - - :; ^^'/.
Gcrsle ' ' __ _̂  2 4.!'/.
Hirse ^ ' ' ^ ^. , ^ 3 n
bnl'cn . , — — ,'j 23
H f̂cr 2 "^ ! .i«
Kuluruß ^ — 3 10

"Druck uno Verlag vou I^nnz u. Hz'lclnmayr H F. Vnmberg in Laibach. — Verantwortlicher, Redakteur: F. Bnmbrrss.



Börsenbericht
miö dem Abelldblatre der österr. kais. Wiener Zeitung.

Wien 8. Dezember, Mittags 1 M r .
Die knappen Geldverhältiiisse verstimmten die Vörsr in >er

Richtung dê  Offcktcnarschäftcs ein wenig, d»ch waren dic meisten
Effeltc zu mäßigeren Preisen gesucht. — Devisen sehr vicl vor-
handen und ftauer. London von ersten Häusern gegeben. —
Fr^„ l urt fehlte.
N^tlrüal - Änlelien zn 5 "/« «:? - « 3 '/.,
Anlchen v. I . 1^5 > l i . l i . zu .',"/« 92 - l>I
Lom^. Venct. Anlehen zu 5 "/« NZ—i>5 '/.
Staat^schülrv.rschrl'il'miq^l <̂ 5 ° ^ 80 '/, " « ^ V,

dcttc> „ 4 ' / . ' / . i > 9 ' / . - 6 » ' / .
dettc ., 4° / , U 3 ' / . - « 3 ' / ,
detto „ 3'/« 5 0 - 5 0 V,
dettr „ 2 ' / , " ' . ^0'/,-40'/.
detto « > ' / . l«-i6'/.

Gloaguiher Oblig. m. Nnck̂ . ^ 5 ' / , W
Ocdenbnraer d.ito detto ,. 5°/, 95
Pcsther " detto de!to „ 4'/» 95
MaNäudcr detto detto ., 4"/, "4
Wrundeiitl.-Oblig. N. Oest. „ 5°/, 88 ' / .^58 '/^

dllto Uügarii ., ü ' / . 78'/,—76'/.
detto G^izi.n „.'."/» 7?'/.—?8'/.

dctto del- ill'ri^sii ,llrr»l. ,z„ 5"/« d5 t-S '/,
Baicko - Ol'li^iti^nei! n> 'i '/, "/, »>2 -<i3
Lotterie-Aül.h^i '̂. I . !«34 3 l 7 - 3 l 8

detio „ Iftltt) 125-^25'/ ,
detto „ ,85^ zu ^ ° / . l<»7 107'/.

Vomo R.!it!chl!ue l7'/,^l7'/.
^.il,zische ^üdl 'Nes. ' z>. ̂  ' / , 8 U - ^ >
9'orddalm« ^> il's.- i^dlig. z» '> ' / , ^3 ' ' , -84
Glo^güitzcr dctto . , 5 ' / « 80 8 l
Dmnm Da»,Pssch.-Ol',i.,. „5"/« 85-8«
kloyd detto (in Silber) ., 5'/« 87—88
3V« Priurit^t^ Ol'lig. d.r Sl^ats-^ise»bal?n-

Gesell >cha,'i zu 27.', st^nils pr. Sti,.^ , 09 . >i<>
Aftic» ser ̂ <itil'».Ul'a»s !>71 -K72
5 "/„ Psaiidbriesc t»tr Natlcnall'.iuf

»^monatliche i>N'/. ~ M ' / ,
detto «jährige ÄN '/.-^90
detto 10jahrige 8UV.—86'/ .
detto ver loste 80 ' / , — 8 ! '/,

ylltien d.r Oesierr. ,st«dit-A>lstall 194 - 1 8 ^ '/.
„ N. !̂ est. <3sfo»>pte-Ges. «14'/. —<15

' , „ VudU'eis-» ^i„^t Gnluüdxev-
Eiscnl'ahn 235—23«

„ Vlordl'<ihu 17»;
„ Etliat-3cisc»b.'Gesellschaft zu

5 ,̂0 ssr.nilS 277 '/. " 2 7 7 '/,
„ „ K.iisevin- !5lis^beth-Vah» z>l

200 ft. mit :j» pl i t . Hi»z>U,,u»^ NW V.. —N»0 '/.
„ Siid-'^ordde»tsche Vevbindnngsb, »l! ' / ,-^97
„ Theiß-Bahn ,«0 7..- lN0'/.
„ Lomb.-Ventt. Glftnbchn 238'/,-238'/.
., Kaiser Franz Josef Olientbahn lv6 ' / ,^i«7
„ Triester Lose ,04- l04 ' / .

„ „ 3o»auc Da»,psschissfal'rts«
Gesellschaft 5l«-5I8

detto 13. Emission 98 ' / . ^9 i»
., des Lloyl' :>40-345
„ der Pesiher Kettenb.'Gesellschast . ^ - 6 0

„ Wiener Damps»,,-Gesellschaft 68—U9
„ Pnßb, Tu>». Eisenb. >. Cüiiss. 1» -20

dltto 2, l5>niss, >", Pliorit 2 9 - 3 «
<zsterh«z,, ^ i , ft, ̂ s , 82 ' / - ^« l l
Wi»dischg!<itz 25 '/,—25 V.
A^lt ' inn 28 '/.—W '/,
Keglevich „ 15 V. 15'/.
Ealm „ 43 ' / .—43' / ,
St. Gencis , 40-40'/.
Palffy „ 39-39'/.
slary „ 39 '/.—39'/,

Telc,naphisclicr Kurs Vericht
der Staatöpapiere uom 1l>. Dezember l867.

Ct,,ats!ch»!dv.rschvc:l uugs!i . z» 5 M t . si. ,n (.^'i. 80 3/8
d.tto auS der National-Anleihc zu 5 „ in (ZÄi. »3
dctto ^ 4 „ „ «3 1/4

Darlehen mit Verlosung V. I . !5.'.4, für !<10 ft. 318
1p"l». „ l00 st. 10?

Grunoentlasinnqs-Ol'ligationcn von Ungarn,
.Kroatien, Slavonien und vom Temescr
Äanat z» 5"/„ . . ' 785/8

Griindentlasti'.ügs-Obligationen V9n Galijien
und Siebenbürgen 5"/« 78 fl. in CM.

Vanl-Attien pr. Stück 975 ft. in (5M.
Äant-Vcmkdvicfe. 6 Jahre für l0N fi. zu 5°/» 89 5/8 si. in CM.
Aktien der östvrr. K.cdit - Anstalt fnr

Handel uuv Gaverbe zu 200 ft. Pr. S t . 194 3/4 ft. in C M .
Mtien der Kaiser Fcrdinands-illoldl'ahn

getrennt u, >0 ft. («Hi. . . . 17g« l,4 ft. in CM.
Ati.n der Olisal'cth-Westl'ahn zu 200 ft, 2<w ft. i» CM.
Aktien dcr sndcnorddeutschen-Vcrbindungsl'ahn

zn 200 fi <89 fl. in E M .
Th.ißl'ahn 200 fi. in CM.
Aktien der ostevr. Donan-Dcimpfschifffc>hrt

zu 5.00 ft. CM 5 l4 st- >" CM.
^rnntdahu 186 fl. in C M .

Wcchscl.Kms uom 10. Dezember 1857.
Augsburg, für 100 ft. Curr., Guld. . 109 Ufo.
Franssurt a. M.. fi,r ,20 ft. s»dd. Vel-

ciuswähr. >,» 24 !/2 ff. ??us;, Guld . 107 V^ 3 Monat,
Liuorno, sü,.' 300 Toscainschc Lire. Guld. 106 i/2 2 Monat.
London, nir I Pfund Sterling. Guld. . 10.33 3 Monat.
Marseille, fnr 30 ' Franc. Gnld. . . 124 l/4 2 Monat.
Palia. fnr 300 Francs, Guld. . , . ,25 1/2 Vf. 2 Monat.
Ueneoig, fnr 300 Oesterr. Lire. Guld. . !05 l/2 2 Mouat.
Bnfarc!t, für 1 Guld. Para, . . . 2«?4 !/2 31 T. Sicht
K. f. vollw. Müuz-Dufaten, Agio . 10 V8

Gold- und Silber-Kurse uom 9. Dezember 1867.
Geld. Ware.

Kais. Mnnz-Dickaten Agio '07'« l l
dto. Rand- dto. ,, ' ^ ,03/4

Molo »l lüül-cu „
Napoleonsd'or „ ' , .
Souverainsd'or „ ^ " ^ ' °
Frlel'richSo'or „ . . . . . »^ » "

, Ngio Geld. Ware.
C'ngl. Sovereignes „ 10.42 10.^4
Russische Imperiale , 8.40 8.42
Silber-Agio 9 9 1/4

„ Coupons 9 9 l/4
Thaler Preußisch-Currant . . . . l .37 ' / . l .37' / .

dcr h ier angekommenen F re md e »
D.-„ >0. D^ember 1857,

H>-. v. Fichtenau, Gutsbesitzer, voi, Neustadt!.
— Hr. Samsa, Realitätenbcsißei-, von Marblu-g. —
Hr. Del Mak , Piivatier, von Mochelibüchel. — Fr.
v. M a l i , Gutsbesitzerin, von Neuinarttl.

Z. 2,49. ( l )

Wohmmgs-Anzeige.
I m Haust Nr. 58 , Gradischa - Vorstadt,

Triesterstraße, ist eine schöne ebenerdige Wohnung,
besonders für Wirthe geeignet, bestehend aus
3 Zimmern, Küche, Speis, Keller, Dachkam-
mer, Stallung auf mehrere Pferde, großem
Hofraum und einem schönen Obstgarten, fur
kommenden Georgi zu vermiethen. Das Nähere
in demselben Hause zu erfragen.

2 ' " Den T. Jänner
findet in W i e n die 7. Serien'Ziehung Statt des

Miserl. M m A österreichischen 8taat5 - MsekjM5
vom IM-c 1854,

rückzahlbar mit Gulden TR Mi l l i onen R8ft,VO<V Conv. - Münze.
Die Hauptgewinne sind: Hnial fl, « V O , » « t t , 5>nal ss. « ? « . U « N , 5mal ff. R 4 » , « V » , Imal fl. » « » , » « » ,

30mal ss. « t t » . « » « . 5ma< ft. » « , » » » , i»mal ss. ? « . » » « , 5mal ft. « « , » » » , I0mal fl. H » , « » » . 17mal ft.
ck».«<VN. 2iimal 6. »»,»<»«», l!7mal fl. « t t , « » » , 18mal fl. « » , « « » , I^0mal fl, H » » t t .

Dcr geriugste ^jrcis, den nnndcstens jcdeS Obliqationslos cr;iesen muß, ist f l . itttO C,-M.
Wir erlassen ^b^ationslose ge^en sranku «Hinsendung des Betrages von f l . 289 C-M. , nehmen aber solche nach gc-

nanntcr Ziehung zn f l . 270 C.-M, wieder zurück.
Diejenigen unserer i-s^p. Abnehmer, 'velchc uns also ihre Lose nach dcr Ziehung wieber z,l erlassen gedenken, haben unS

daher, anstatt des ganzen VetrageS. nur den Unterschied des An - und Verkaufpreises von f l . 10 C.-M., für jede zu verlangende
Obligation eiunisenden. M l . B i Abnahme von s, Vb l i ga t i o , lS lose , l sind nur fi. 30 C.-Vl. zu zahlen, gegen Cinscnduug
von fi. 100 C.-M. erhält man dagegen 14 Uose.)

Der Bestellung ist der Betrag in österr. Banknoten beizufügen.
Sofort nach der Ziehung werden die Listen den Herren Interessenten f r a n l o übersandt.

Htirn N Greim,
Vanquilrö

in Franksurl am Main.

Wöchentlich erscheinend. ^ ̂ ) < ^ ^
Ohne Preiserhöhung! D ( ^ G ^ U 5 ^

Abermals technisch vermehrt!
X. Jahrgang. -—VV

Pariser «? Wiener

3- 2147. (1)

Dinn-iuiinwmn!..
M H ^ Nur 0rM,mw. Me Coznen. ' ^?U

48 col. Costnmbilder , 32 Doppel - Mnsterl'ogm , 77 Bogen Tert,
!0 „ Lingerie«, 50—«0 Patronen, 48 Etappen-Kunstschule,
12 „ Tapisserien, 3 Doppel-Patronbogcn, Musisbeilagen.
2 große Saisons-Tableaux 4 ̂ t i ^ Pläinien, u. f. w. n. s. w,

Agentien: P a r i s . L o n d o n . N e w - I o r k . S t . P e t e r s b u r g . L e i p z i g .
W i e n . Administration: G r a z , Sporgasse Nr . N8 . '

Q u a r t a lp rc i sc:
Ausgabe Nr. 1, 3 fi. — Nr. 2, s4 col. Beilagen weniger) 2 fl. — Nr. 3, ( N col. Beilagen weniger) < fl.

Unübertroffen an moderner Pracht —
Wer thM an praktilH-techml^hem Vehalt

erfreut sich dieses L i e b l i n g s - A l b u m f n r D a m e n eines europäische.» Nufcs.
Mit ausführlichen Pwspecttn und zur Annahme gcchrtcr Auftrcigc empfiehlt sich insbesondere die Vuch-

handllmq uoii Igiiaz v. Hleiiiniayi- «fc ITciloi' Bainfieig.

6 2108. (H) Wohlfeilste Ie i tung!

Wiener Neuigkeits - Blatt.
M i t I . Iäniier 1858 beginnt der achte J a h r g a n g dieser Zeitschrift. Das „Wiener Neniqkeitsblatt«

bringt be i ansehnl icher T e x t v e r m e h r u n g ein.» gedrängte und doch bn„dige Uebersicht all r wichtigen nnd
elnfiüsinehinende» ^e^ebcnheiten »ns^er ereignistreich^n Zeit, alle amtlichen Verordnungen und auf was immer
B^na, habende,, Erläffe, ie nach ihrcr Wichtigk.it aniz odcr ini ?lnszl!g^, die bedeutendeien Ernennungen u»d
Beförderungen, Dienstes» Ei-ledistun^en, Li^itationcn , Ko»kn,se, die inceiessantl'sten Ta^neiligkeiten aus Wie»,
den Kronländern und dem Auslande, gemeinnützige Anfsaße, Kriminal - Prozesse, Schilderungen der hervor»
rasendsten Peisotilichkeiten u,,serer Zeit, Neisebeschreibungei, ^c. lluter der Rubrik A n z e i g e r f ü r H a n d e l ,
G e w e r b e , V e r k e h r n n d M a r k t werden wir alle qeschäfilichen Nachrichten auf das Schnellste minheilen,
so wie auch dem Boise,, - uud Marktberichte eine «".'höhtere Aufmerksamkeit widmen. D i e S t a a t s - Ul lb
P r i v a t V e r l o s u n g e n werben wie seither r^llstä>,dia, nud möglichst sch„ell mitgetheilt werden.

I n der U n t c r h a l t n n g s h a l l e , welche taaüch einen gleichmäßige,, größeren Raum einnehmen soll, be-
ginnen wir mit Neujahr emeu »enen, nach französischen Qnelle» beal bcitcteo längeren Roman, nncer deni T'tel -

Die Abenteuer des Don Juan,
in welchem wil den Helden der säuischen Sage, welche Mozart und Byron HU? Grundlage zweier Meister
werke gemacht haben, vo„ einer gan; neneu Seite kennen lernen. Die Handlung ist von Seite zu iO^ce
äußerst spannend, ohne jedoch irgendwie das sittliche Gefühl zu verletzen, die Sprache eben so leicht als g ^
wandt und die Charakter- und Sittcnschilderung eine meisterhafte. . .

Das »Wiener Neuigkeitsblatt" kostet für W i e n ginziahlig 5 fi,, halbjährig H fl. g«> k r . , "'«rte.-
jährig « fi. » H kr . . monatlich 2 5 k r . , mit täglicher Zustellu"«, >n's Haus monatlich um 8 kr. m.Y -

^ ' F ü r die P r o v i n z e n : Ganziährig V fi., halbjäh'ig ^ f l . 3 » kr, , vierteljährig H f l . « S k r ,
man kam, mit Anfang cioes jeden MonatS in das ?lboln,en,ent eintreten. ^ ^

Man vränun.erirt: Wien, Stadt, Tnchlanbe,,, Hölel Wandl, im ErpeditionSlokale, odcr Tuchlauben ^
438 in, RedaknonSlckale.


